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Gesetz - Anzeigen .
Aus dem dirßjährigen Regierungsblatt , Stück VH.

- andesherrliche Verordnungen ; _
a) Die Aufhebung der Miliz , Freyhetten betreffend — « erkundet durch landesherrlichr

tcrtigung dLo. Carlsruhe den » zten Februar ,«o8. . ^ .
) ir Huldigung in grandherrlichen Orten betreffend/ — « erk. aus großherzogl. Geh.

Rath« JustezSepartemenl am Februar «»<>». ' , ^ , , ✓
e) Uniformen der Standes . und grundherrlicheu Diener betreffend ; Berk, au« «r»KH« .

r»al. Geh . Rarhs Staatsdepartement am lg. Februar , 80 ». ,
4) Falsche Badische Sechser betreffend ; Verordnet im großherzogl. Geh. Fmanzdepartemeat

am , 4. Februar mg .

Gesetz - Belehrungen .
( Die Amt« » Verhältnisse der katholische» Kirchen - Oekonomie « Kommission betreffend. )

Gleichwie die durch da« Konstitutionsedikt der kirchlichen Staatöverfassung beffim» .
ten Kirchen - Oekonomie . Kommissionen durch die vorjährigen Regierungsblätter No . 39.
«nd 34, Mitlid ) aufgestellet, und organistrt worden ; so hat auch das ZS . Regterungv .
Llatt derselben Amksverhältniße sowohl in Rücksicht der Personen alS der Sachen
«« d der Geschäftsform bestimmt . • „ . . . , «

Nachdem jedoch im vorigen Jahre das großherzogl. Regierungsblatt «och nicht für
alle Thetle der oberrheinischen Provinz der gesezliche BerkundigungSweg für landeS-
furstuche Anordnungen gewksenr so wird gegenwärtig, . wo die ganze großherzogltche
Landgrafschaft der hiesigen Provinzregierung zur Administration zuaetheilet ist , en Ke ,
mäßhett de» hohen Ministerialerlasses vom 2te » Febr . d. I . Ro . 672 . aus erwähnte »
Amtsverhaltntßen dasjenige als Gefezbelchrung verbindlich kundgemacht, « aS de»
Ober , und Aemteru , auch Untergebenen über den Wirkungskreis der hiesige « Rerche»̂ .
Oekonomie . Rommtsilon zur -lachachrung zu wissen erfoderlich ist .

Die Kirchen , Oekonomie. Kommission ist i» Berbältniß gegen die Pfarrämter , auch
Kirchen und EttstungSrechner , soviel < S di« Kegeustände ihre- GefchaftSkretseS betrift ,
»efehlende Stelle , und hat den gleichen Gehorsam zu fodern , wie andere vorgefrtztz
StaatSstrllen .

Auch im Derhältniße zu den landerfürstlichen Ober , und Aemter» der Provinz iß
« r , Kraft der ihr «ufgetragenen in ihrer Brnenung schon liegenden Generalkommis,
tziou, befehlende Stelle , weshalb die dahin gehörigen Exreutivstellen ihre » Weisung «»
alle jene Alge schuldig sind , welche den Weisungen der Negierung selbst gebühret .

«vtEchafttt ^ er
^

Htufich
" Kirchen , Oekonomie - Kommission bilden i»

,
alle zum allgemeine « , so wie zum örtlichen Kirchenvermögen der Provinz gehö¬

rige Berrechuun - ea , und deren Leitung , mit dem Unterschiede, daß die Derrechnun -
fur den allgemeinen vermögenStheil unmittelbar , da< örtliche Kirchenvermögen hin.
» ege» nur mittelbar darch die Aemter , Stadträthe , Pfarrer , oder andere nach je-
E" Orttverfassnng znr naher« Aufsicht geeignete Zwischenbehörde» ihrer Leitung «n-
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b') die Verwaltung aller allgemeinen, oder lokalen Gchulfonde der Provinz ,
cj die Verwaltung aller - allgemeinen oder besonsern QttpendienfondS mit Ausnahme

jener , die einer Universität angeboren , als welche der bey dem großherzoglichen Ge¬

heimen . R,th und dessen vslizeydepartement begehenden privilegirren D rckcion untertiegen ;
uj Die Verwaltung aller Spital - und Siechenkassen, die nicht eine eigene privi¬

legierte ^ lrekttveinrichtung haben : sondern der allgemeinen kirchlichen , oder prövinz-
lichcn Fürsorge lediglich überlassen sind ;

e ) die Overaafsicht über alle allgemeine und örtliche Allmosenkassen ihres GewaltS-
bezirks .

f ) Die Verwaltung aller , dem katholischen ReligionStheil angchörigen Waisenfonde,
so wie

aller hie und da vorha idenen Fonde zur Versorgung der SchullehrerSwittwen ,
endlich .

>>) die Aufsicht auf alle zu irgend einem Zweck bestimmte allgemeine oder örtliche
SristungSronde , denen nicht durch bestätigte Slistungsgesetze eine eigene Fürsorger -
stelle geordnet > t

Zum Gegenstand der Kirchen « Oekouomie , Kommission gehört ferner in rechtli¬
cher Hinsi ht : l ) die Obsorge über die Ausschließung fremder unberechtigter Reli -
gionSgenossen von einer .EigenlhumSauSübung , oder einem EigenthnmSgenuß an Kir¬
chen . Schul - und SriftungSvermsgen , das nach der Landesverfassung nur dem katho¬
lischen ReligionStheil an ^ehöret ; 2; die Abhaltung aller Eingriffe in die Rechte und
daS Vermögen der Kirchen « Stiftungen ; 3 ) die Abwendung aller , den besonder» Stif -
tuagSgesetzen einzelner Kirchen - Schul - oder SciftungSkassen znwiderlanfcnden Belastun¬
gen ; 4 ) die Aufrechthaltung der nach dem neuen StaatSreche des GroßherzogthumS
noch platzgreifenden Vorrechte und Freyheiten aller Kirchen - und Schul - Stiftungen ;
5 ) die Recht) - Assi tenz für alle Kirchen - und Schuldicner , die in ihren AmtSrechlen ,
oder in dem Genuß ihres A ntSeinkommenS widerrechtlich angegriffen werden.

ES ist demnach aus der Mitte der Kirchenökonomie- Kommission ein Rath alS
Kir chen - Anwald best llet , wel cher durchaus bey den Gerichten als rechtmäßiger Für -
spre her und bevollmächtigter Vertreter der - unterstehenden Fonde anzusehen , züzulassen ,
und zu achten ist , worüber demnächst diü Weitere wird bekannt gemacht werden.

Alles endlich , waS an sie von ober:) , gleichen , oder untern Behörden ergeht , em ,
xfängt sie uu er der Aufschrift deS Collegiums , dem sic anhängig ist , mit Bemerkung
der Bestimmung zur Kommission ; wornach die Aufschrift der zu ihrem Wirkungskreis
gehöligen Erlasse so : „ ) ln de arosiherzoyliche hschp eifiliche Kecfterung ver Lanv -
yrafschaft zur karholishe ' i Kirchenökouomie - Kommission zv Freyburg " gesetzt wer¬
ken soll — Verkündet den der großcherzogt . Regierung der Landgrasschaft.

. Freyburg den 3 . März isos .
Fre yherr von Wechmar .

S t i r k l e r.
v . Rotteck.

' vdt. Gall .

( Erläuterung der §. iz . der Eheordunnq. )

Einzelne Anfragen zeige» , daß . deriS . der neue» Eheordnung , sowohl von de»

großhcrzoglichen Oberämtern , als den Unterthanen verschieden, und zwar meistens da¬

hin ausgelegt werde , als könnten -die AnfgebotyS . Dispensen überhaupt nur bey der
großberzoalicken Aegierung «achgesucht werden.

Man stndcl sich daher veranlaßt , die Belehrung zu ertheike^ , daß zwar die DiS-

pen ''ation von a ter , Anfgeooch lediglich von der großherzogli -ffsn Reqterunz , jene von
2 te > und neu oder allein vom zren Aufgeboth aber , auch von den Ober - und Azm -

tern — gegen Ansetzung der vorschriftmäßigen Taxen — «rchei. t werben könne ; über
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Hi — fp wie über alle von dem Oberamt ertbcilte Dispensationen ein fortlaufendes

Protokoll zu ballen , daraus alle Vierteljahre ein Auszug zur Verrechnung zu verfer¬

tigen , und am Ende dcS Jadrö jenes Protokoll hteher zur Einsicht rinzusenden lsi.

' Verfügt bey großherzoglicher Regierung . Freyburg gm . 5 . Marzlaoa .

Freyher r v o n Wechmar .
S t i r k I e r . ,

v . Notteck .
»ör. Wrser .

Provinz - Verfügungen .
( Die Verzollung der im Zolltarif vom I . 1733 unter dem Ausdruck . Divers oder Verschieden

vorkommenden Maaren . )

Sämmtlrchen Breisganischen Ober - und Aemtertt , auch Magistraten wird nach¬

stehende , von der großberzogl . Kammer an die Zollämter und Gesäll - Verwaltungen

erlassene Verordnung vom .si . Jenner d . I . wegen Verzollung der rm Zolllans vom

I . 1733 unter ' dem Ausdruck Divers oder verschieden
' verkommenden Waaren , auch

zu ihrerseitigem Wissen und Benehmen andurch bekannt gemacht .
Oecrel . in ltegini . Lanugrav . — FreybUtg den 1 . Merz 1 &06 .

Freyherr v o n W e ch m a r . f

S t i r k l e r . . „ „
v . Rotteck.

vdt . Kall .

, Da in dem Zolltarife vom 16^ Sspt . 1733 die aus Gold und Silber bestehenden

Galanterie . Waaren von den gemeinen unterschieden, und für jene i ? tr . , für diese

io kr . alö Zoll pr Zentner angefetzt werden , und da die sogenannten Buckelkramer

oder Hausirer , wenn gleich der Zollschein für sie in der Regel ein Monat laug

gültig ist , ihre Waaren noch einmal verzollen müssen , sobald sic eine Zollftatte im

Rhcinchal betreten ; jo wird zur Vermeidung zweckloser Untersuchungen Hrermik ver¬

ordnet , sich bey Ausstellung der Zollscheine genau an daö Tarif , sowohl in Anie-

h » n „ der Benennung der Galanterie - Waaren , als auch des Zollansatzcs zu Hallen,

und nur in dem Falle , wenn die Parthey ihre Waaren unter dem Ausdrucke „Dl .

veefe oder V erschiedene" angicbt , den höchsten Zoll mrr 15 kr . pr Zemnrr zu be¬

ziehen , zugleich auch derlei, Kramer zu belehret» , daß sie ihre Waaremim R ^ em-

thale noch einmal zu verzollen haben , wenn auch Ihr von einem andern brclsgaut -

schen Zollamte erhaltener Zollschein noch kein Monat alt sevn sollte ."

( Die zu beobachtende » stormaliräten bey den amtlichen Berichten und Eingaben betreffend/ )

Da man vielfältig wahrgcnommen , daß mehrere .Ober - und Aemter der oberrhei-

Nischen Provinz ben ihren Bcnchten und Eingaben diejenigen Formal,täten und Vor.

schrisre « nicht beobachten und befolgen , welche doch theilS in der LandeSorgaiAsarion,
tbeilS . in nachderigen speziellern Verordnungen ausgestellt worden sind : i ^ sind« man
für nochig , denselben anmit mehr Aufmerksamkeit zu empfehlen, besonders abdr fol¬
gende Punkte zu wiederholen :

>

l ) darf durchaus , und nicht ohne die äußerste Roth kein größeres und klei-
nere « Format zu den Berichten , Eingaben uud deren Brylaqen , als jenes de« gewöhn¬
lichen Folio genommen werden.
..«x

selbst ( die Protokolle und Akten auSgenomtNe« ) muß beschnitten
und weißeS Papier seyu . ,

*l)*

3

3) Jede Stelle muß in fronte deS Berichts sich selbst benennen , als r

** *** „ Gehsrsamfter vemcht des Ober f vocztev ) rlmtes N . N .

„ i ' S t ** i echt er. Hand das Dekret , oder , sonstige Verfügung , die den Bericht ver¬
anlaßt hat , und linker Hand den Betreff der Sache bemerken , ak< r
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Ad Extr. prot ( Decretü* ) ( Rescriptum )

vom te » 1808 . Nro . Das Gesuch - es % » .
und — — —. betreffend .4) Im Comext darf man sich nicht des Ausdruckes «Hochlöbliche Regierung * be,

dienen , sondern man schreibt : «Eine Großherzogltche Hochpreisliche Regierung .*5) Die Ober - und Aemter lassen in fhre » Berrchte » / wen » sie von sich selbst rede »
den Beysay : «Großherzoglich « hinweg , und die Beamten unterschreiben sich bloS mit
ihrem Name «. Endlich

6) Sind zur mehrern Ersparnis der großen Papierkonsumtion die Addressen jedes¬mal , wo nur immer möglich und thunlich , auf den Bericht selbst zu schreiben , und
dagegen die besondern Couvertirungen mit einem eigenen Ueberschlag zu vermeiden .

May empfiehlt dabey die Vorsicht , inwendig beym Schreiben auf der Seite , wo¬
hin daö Siegel z« stehen kommen möchte , so viel Raum , als das Siegel rrfodert ,leer zn lassen , damit die Eröffnung nichts verletze.

vecrecum in Regim . Landgrav . — Freyburg den 23. Februar 1808 ,
Freyherr von Wechmar .

S t i r k l e r .
v. Rotteck . > vdt . Gaff .

( Das Verzeichnis der , das Jagd » und Forstwesen ausschließen» betreffenden Akten ist binnen. >4 Lage»
an die Regierung einzusenden. )

In Gemäßheit eines Erlasses der großherzoglich (n General - Forst . Commission vom
16 . v. M . wird andnrch sämmtlichen landesherrlichen Ober , und Aemern , wie auchden Stadtmagistraten der Landgrafschaft aufgetragen , die in ihren Amtö - Regisiraturen
drstndlichen Akten , welche das Jagd - und Forstwes en ausschließend betreffen , und wohin
hesonder - die daranf Bezug habenden Beraine , Plane und Beschriebe , die Kontrakte
über Jagd » Verpachtungen und Holzabgaden , die Urkunden über Waldberechtiaunge »
her Grundherrschaften und Uuterthanen in landesherrlichen und GemeindSwaldungen
« . dgl . gehören , sogleich zu sammeln , hierüber ein Verzetchniß zu verfassen , und diessS
binnen 14 Tagen mit der gutächrlichen Bemerkung hieher vorzulege « , ob und was allen¬
falls bey der AuSfolalassung der befragten Akten an die betreffenden Oberforstämter , i»
Hinsicht auf die künftige eigene AmtS - Manipulation zu erinnern komme ?

Verfügt bey großherzogltcher Regierung . — Freyburg am 8. März isos .
Freyherrvon Wechmar .

S t i r k l e r .
v. Rotteck . Dr. Caluri .

( Den Jmpot auf die Einführung des Brandtwein « betreffend. )
Unter Beziehung anf das Regierungsblatt vom 37. d. M . 6teS Stück , wird hier ,

« it bekannt gemacht , daß sich St . königl . Hoheit gnädigst entschlossen haben , allen in
baS Großherzogthum etngeführt werdenden Brandtwein einem Jmpot von 3 fl . per ,Saum oder 2 iß fl . per Ohm zu nuterwerfen ; wornach sich sämmtliche Oberamter ,
Aemter , Verrechnungen und Zollsiätt « zu bemessen , und erstere solcher unter Bedrohung
»er auf Defraudationen gesetzten Strafe gegen die Uebertrettrr , und Zusicherung der
gewöhnlichen Belohnung für dir Anzeiger solcher Defraudanten in ihren Bezirken gehh »
rig hekaunt zu machen haben . — Verfugt Freyburg de» 29 , Februar isos .

Großhrrzoglich Badische Rentkammrr der Landgrafschaft .
Maler .

von Stöckler ». vdr . Jäck .
( Dir Durchführung der zur italienische « Cavalerie gelieferten iooo Stück Pferde betreffend. )
Durch Erlaß M Großherzogl. Geheimen Rath- , EraatSdeparteme« vom *3, F»



BtttÄt* I % Rrs . 409 / wird , unter der Eröffnung , - aß durch Sieur AairH »
tur « eintausend Stück Pferde zur italienischen Cavalerie geliefert würde» , zur -seiter «
Verkündung angeordnet , daß in der Provinz des Oberrheins diese Pferde von Zoll - und
allen andern Abgaben . in so fern kiese in die herrschaftliche Kaffe fließen , freu vassiren
in lassen seven , daß aber daaegen die nicht in die herrschaftliche , sondern in die Kom¬
mun . und andere Kassen fliessenden Chaussee - Weg . und Brückengelder wegen derselben
von den Conducrenrs erhoben , und diese zu Vermeidung aller Mißverstandaisse an den¬
jenigen Orten , wo derg ich » Abgaben letzterer Art gefordert werden , davor in « ennt.
« iß gesetzt werden sollen . Nach dieser Anordnung haben sich daher sänmtlich Zoll-
Bchöcden , so wie die Chaussee - Weg - und Brückengeld- Erheber , auh die OriS -Vor -
sicher in der dießlemgen Provinz zu achten. — Freyburg am 2 . Merz

Großherzvgl . Badische Rintkammer der Provinz des Oberrtzeins.
Maler .

von Stöcklern . v . M^ rn.

Obrigkeitliche Auffoderun z e
Schulden . Liquidationen . I 2) Zu Grenzack an dre Io '' nn Haderer «

Andurch werden alle diejenigen , welche Eheleute «uf L .enstvg b,
^

2 r . Merz
. n folgende Personen etwas zu fordern ha- d - 2 - » °r

gelM
»

I . »vvSen , » nur demPazudiz , auS eer vorhanl enen
Maste sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidierung derselben »orgrlaben.
i . Auö dem

Oderamt Emmendingen .
Zu u -lndenreulhe an Johann Zim »

mermMin auf der 20 . Mei ; p . Z » vor vie
Overamt »kommission in das Kronenwirrhs ,
hanS alldvrt .

2) Zu Emmendinge .i an den Rotbqerber
Friedrich Uiörner au , den - 2 . Merz d - I .
»vr v it Slad : ci >re,d rcy dahier.

r 3 « Ibrtn ^cn an den Wittwer Alt
Michael Sroßklaus auf den Mi. Marz h .
I . vor dem Kommissarro daftlb'st

4) 3 « Ihnngen an die Martin Schtnd -
lerfche Witlib auf Dienstag den rr . Merz

I . vor ^ ir Theilun^ skomn lss on alldq . . .
ch^ 3 > . IHri »igen an Georg Schindler ' acht ijT' on allda.«vk Dienstag den 22. Merz vor dem Kom - g , Ans demm' ssari» allda.

Z« Idringe « an den Juden HeinrichMever , sonst der Müllhcimrr Kaicm genannt ,«uf den 21 . März d. I . vor dem Kommis¬
sar, a « »da .
X A « S dem

Oberamt Lörrach.
fd.« fflr !?u

rÄ ? K
fln tjt Achter . * ( V(WlHl „HT „tn , 4.

EUenr jeder auf den 19 M rz d .
die Tdcilnnuökommlfflon allda.
3. Aus dem

Oberamt Schlimgen .
- ) Zu Fetdberg an die Iolzann Gysi «,

fcke Wittwk auf den Mer ; d . I . vvr
der Theilungskomn.iffion im Ochse wirtbS-
haufl allda.

2) Zu Feldberg an die pauk Schneider ,
ftbcn Eheleute auf den 10 . März d. ) . vor
der Thrilungskommiffion im Ochirn all ^ a .

3) Zu Halb an Jakob Hermann auf de»
i . April b> I . vor : er Thcil '. ngtkommiffio«
«n dem Ke .nerndwirchthaufk zu Auggen .
4. An » dem

Amte Rohlingen.
Zu Oehrtngen an den Krämer Wolf «

gang Sieber auf den » ll . Merz d 2 . vor

Amte vtttmar nqen
Zu Mettenbera an Ignatz Neyler ans

Samstag den r « . Merz d. I . vor m Ämifc
Ka' i > v Jtl Betln >«r«n,en .
6. Au- dem

Oberamt Sacktngen . -
Zu Herrenschrted an . Joseph Antott

Cröndlin auf den 24. Mar ; d. I . vor daß
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- » durch werde « « I(< diejenige , welche an
«acht nayntr Personen etwas zu fordern ha¬
ben , aufgeruftn , ihre Forderungen beygroß -
henossichcr Stadtschreiberey in Schopfheim
«n naa gcmeldten Tagen gehörig einzugeben
« nd zu beweisen ;

1 ) An Heinrich Stuz , den Burger und Lin¬
der wirth in Hausen,uns Montag denr « . Merz ;

2 ) An Ieremias Hagist , den Burger in
Wuchs , auf Dienstags den 29. Merz ;

, ) An Raspar Meyer , den Burger in
Wiechs , auf Mittwoch den 3s . März , und

4) DnPhilipp Meyer , den Schneiderin
Lichen , auf Donnerstag den 3 » . Merz , bey

meidvng des Ausschlusses von den gegen¬
wärtigen Vermögensmassen ; welches hiedurch
bekanni gemacht wird . Lörrach d . e .Mer ; » 808 .

,_ Großherzogi . Ob eramt .
Wer an die Franz Joseph Schneider ,

fchen , David winterhalterrfthen und An¬
drea » Musischen Eheleute , alle von Nord -
weit , eine Forderung zu haben glaubt , soll
selbe am 7 . April d. I . in dem Herrschafts .
Hof zu Nordwetl vor einer Ovrramtskom .
Mission anmelden , und ltgmdiren .

Kenzingen den <r M erz tgof ._
Gchuldenltquidatton derJoseph Runifchen

Uiheteute zu Nordweit .
Sammtliche Gläubiger der Joseph Ru »

nischen Eheleute von Nordweil werden auf
den « . April d. I . in den Herrschaftshof da»
ftlbst mit der doppelten Bemerkung vorgeladen :

1 ) Wer nicht bey dieser Tagsahrt erscheinet,
williget stillschweigend in den am 13 . v. M
von de« Gläubiger - Ausschuß mit den Schuld .
Irutrn verabredeten Vergleich ein.

r ) Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen schon am zo .April v.J . liquidirken,brau¬
chen am 7 . k . M . nicht zu erscheinen, wenn fle sich
in Rücksichtdes Vergleichs der vorstehenden Be -
dingniß unterwerfen wollen .

Kt nzinge » den 6 . März igog .
Schuldcnliquidation der Blasy Fehrifchen

Lheleute zu wihl .
Wer an die Blasy Fehrischen Eheleute

, u wihl eine Forderung zu haben glaubt ,
soll selbe am ; i . d- M . dqhier anmelden und
jiguidirrn . Lenzingen den 6 . Merz » «<>8 .

Groß Herzog ! . Oderamt .
D e t t « J . Maller .

Schulden kiquidatton des Peter Ganten
von wellendingen .

Da sich Peter Ganten , Bauer von
wellendingen als insolvent erkläret hat ; so
werden seine Gläubiger auf Freytag den i .
nächst . « Monats April , Vormittags , zum
Beweis ihrer Foderungen hier zu erscheinen
vorgeladen ; und da vorläufig bekannt ist , daß
die Schulden das Vermögen um rin nahm -
Haftes übersteigen , so wird des Liquidaten
Baurengut und Mobilien an obbesagtem Tage
Nachmittags , im Wirthshaus zu Wellendin¬
gen dem Metstbökh ausgeietzt werden , wozu
die Liebhaber ringeladen , und Fremde ange ,
wiesen werden , sich mit obrigkeitlichen Zeug »
mssen ihres Vermögens zu versehen .

Bondorf am ; . Mer ; i8c>8>
Großherzogl . Badensches Obervogteyamt .

_
vdt . G öhringcr .

Schuld enliquidatton des Fidel Meliert
zu welfthenstetnach .

Der Bauer Fidel Mellert ;u Welschen ,
steinach , der fich unter anderm auch mit
dem Ochsen - Handel abgegeben , hat so viele
Schulden aufflch , die seinem Vermögen ziem¬
lich gleich kommen » obre solches gar über¬
steigen dürften .

Um also auf den Grund zu kommen , wer .
den dessen sammtliche Crediloren auf Dien ,
stag den 29 - dieß , Vormittags ad liquidan -
dum , und zwar sub pcena prsclusi zur Kanz»
ley anher vorgtladen .

Haaülach den 4. Mär ; - 808 .
Fürst! Fürstenbergisch eJustir -AmtS -Kanzley.

Schuldenliquidalioii des Johann Lritfche .
ler zu Lubenbach .

Da da » rückgelassene Vermögen des zu
Bubenbach verstorbenen Uhrenmachers Jo .
hami Tritscheler , zur Befriedigung der Glau »
biger nicht hinreicht , so werden Letztere auf »
g, fordert , bey Straft des Ausschlusses von der
Masse ihre Forderung vor hiesigem Obervog .
iryamt rechtlich zu liqmdirrn , und dem auf
den 7 . Apriil angrordlieftn Versuch zu einem
Nachlaß - Verrrag so gewiß bevzuwotznen , als
sie ansonst in denselben rinzuwilligen , dafür
gehalten werden .

Viüingen den 7 . März isioit .
Pr . Großherzogl. Bad . Obervogteyamt.

. Dr . Gastier .



vorladungs . Edier .
lLippmann Mayer Beer z « Kippenheim ,

als Vormund der Abraham Josua Uffenhei -
merschen zwey Kinder Löb und Jonathan
von Altbreysach , hat bcy diesem Magistrate
gegen den abwesenden Bäcker Joseph Lil -
to

’
rf von hier am 2ten Jänner 1805 . eine

Klage wegen 251 . fl . Hauskaufschilling ringe ,
reicht , worüber Tagfahrt auf den I2ten Febr .
k . I . angeordnet worden .

Nach zweymaliger,von dem Tochtermann
deS Beklagten Leopold Kraut , Bicrbräuer
von yier , veranlaßter Erstreckung kam man
am I4ten May 1805 dahin überein , daß
die Tagfahrt bis zur Rükknnft des Joseph
Bittorf suSpendirt seyn solle ; wobey sich
jedoch klägerischer Seitö Vo rbehalten worden ,
nach Gefallen eine neuerliche Tagfahrt an -
tusuchen .

Da nun durch den klägerischen Bevoll .
mächtigtcn KedeouJakob Uffenheimer gegen
den biSbcr noch nicht wieder zuruckgekommenen
JoftphBittorfBürger von hier um Anordnung
einer neuerlichen Tagfahrt angesucht worden :
so har der Magistrat sich veranlaßt gefun .
den , dem Bellägten Joseph Bittorf zu seit
ner Vertrettung und auf dessen Gefahr und
Unkosten den Hrn . RegierungS und Hofae .
richtSadvokaren Dr . Seiner von Freyburg
als Kurator zu bestellen , mit welchem die
angebrachte SchuldfoderungSklagsache am
6tftt April d . I als dem hiezu bestimmten
Tage nach bestehenden Verordnungen wird
auöaeführt und entschieden werden .

Der abwesende Joseph Bittorf wird daher
erinnert , an obbestimmtem Tage entweder
selbst dahier zu erscheinen , oder indessen dem
bestellten Vertretter seine Rechtsbehelfe an
Händen zu geben , oder auch sich selbst einen
andernSachwalter zu bestellen , und anher
nabmhaft zu machen,und die ordnungsmäßigen
Wege ein ; nschreiten,die er zu seinerVertheidi .
gung diensam finden würde,indem er sich dfc
aus feinem Saumsal entstehenden Folgen
selbst bryjumessen haben würde .

Altbreysach am 5trn Jänner 1808 .
Magisirat der « roßherzogl . Bad . Stadt allda .
_ Schill t n g ._
Vorladung des Jakob Schneider von

Hutten .
Johannes Schneider vonHütten , grvj.

herzogl . Oberamti Säckingen , hat sich inner¬
halb ; Monaten von ^tütc ^an vor hiesigem
Oberamt zu stellen , um sich auf die j von
Anna Catharina wackerm von Maulburg
gegen ihn erhobene SchwängerungS - Klage
zu erklären ; unter Bedrohung , daß er sonst
geradezu zum Vater des Kindes erklärt wer¬
den würde .

Verordnet bey Obcramt Röteln .
Lörrach den 29 . Jenner >Sog .

_ _ vdt . Breitenstei ».
Vorladung des Friedrich Oethlinger von

Grenzach.
Friedrich Oethlinger von Grenzach ,

dessen dermaliger Aufenthalt unbekannt ist ,
hat sich bis den r, . März d . I . dahier bey
Oberamt einzufinden , um über die gegen ihn
eingekiagten Schuldforderungen sich zu erklä¬
ren , widrigenfalls er fich den ihm etwa zu.
gehenden Nachtbeil selbst znzuschreiben hat .

Auch wird Oethlinger vorgeladen , inner¬
halb ; Monaten , von beute an , sich dahier
zu stellen , um wegen seines unerlaubten Aus .
tritts fich zu verantworten , indem sonst gegen
ihn als einen unerlaubt ausgetretenen Unter ,
than nach den LaabeSgefttzen würde vorge »
fahren werden .

Verordnet Lörrach be» Obcramt Rötel «
de » r . Februar » sog .

_
vdt . Breitenstei «.

Austritt » - Vorladung .
Rachbrmelter böslich Ausgetretener soll

binnen , Monaten fich bev seiner Obrigkeit
stellen , und wegen seine» Austritt « verant¬
worten , widrigenfalls gegen denselben nach
der Landes . Eonstitution wider ausgetretene
Untrrthanen verfahren werden wird . AuS dem

Oberamt Höchberg .
Gerva » Trub von Oberschaffhausen ,

ledigen Stande - .
Emmendingen den 8 . Febr . 18° f .

Oberamt Hochberg . -

_ Roth ._ Baumüller .

Vorladung des Jakob weinmann von
Atchen . , „

Jakob weinmann von Atchen hat fich
sich »» im Jllhrr » 7,2 mit seiner Ehefrau
Maria » letterin von Lenzkirch von Hause
entfernt , ohne daß bisher v »n dessen Auf¬
enthalt etwas in Erfahrung gebracht werden
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ksnnte. Sein unter Kuratel stehendes Ver.
mögen besteht mit Martini 1807 in r8t fl. 4kr.

Derselbe oder seine allenfällige Leibeserbe «
werden andnrch peremtorisch. vorgeladen, die¬
ses Vermögen binnen % Monaten in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dasselbe de « näch¬

sten Verwandten gegen Kaukio« »erabsolgt
werden würde.

Bettmaringen den > 5 . Jänner i $o8 -
Großherzogl. Badisches Amt aklda.

Göhringer .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Mundtodtserklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers oder Vogt.
INanns soll bey Verlust der .ßordcrung fol-
genden Pcrivuen nichts geborgt oder sonst mit
denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Rotteln . .
1 ) An die Johann Georg Folzischen Ehe.

tente von Steinau , deren Pfleger der Stab -
Halter Folz von Höllstein ist .

21 An Joseph Seywald von Döttingen,
- essen Pfleger sein Br «der , Matthäus Sey -
rvaid von da ist .

Aus dem
Oberamt Müllheim .

«) An Hans Georg Schaub von Gallen ,
weiler , dessen Pfleger Lorenz Steepler da.
selbst ist .

2 ) An die Alt Michael Müllerschen Ehe¬
leute in weil , deren Pfleger der Air Stad .
Halter Müller daselbst ist ._

Durch Rrgtminalbeschlnß vom >6 . Febr.
I. I . find die Jakob Gugeliscken Ehcleute
von Thtengen für mundtodt erklärt worden,
und kann daher mit ihnen ohne Einwilligung
ihres Pflegers , »es Richters Johann Georg
Dtt keine verbindliche Handlung rmgegau-
«kn werden.

Freyburg am 2. Mer » ' »« fl .
Großherzogl Oberamt .

Karl Fr eyh . v. Bade « ,
vr . Fetzer.

Entwichener Dieb .
Leute Nachts ist der wegen Diebstahl i«

Nerbaft genommene , «nre« beschriebene
Pursch « , durch gewaltsamen Ausbruch ans
seinem Gefängnisse entwichen , nachdem die
Untersuchung gegen denselben geschloffen und
die Akten ŝ i-etis a« da» HschprriSIiche
Hskgrrtcht ahgeftndtt msren»

Sämmtliche Behörden werden demnach
ersucht , auf brnselbeu fahnden «nd im Be«
trerungSfalle anher abliefern zu lasse« .

Kenzingen den l8 . Hornung 18W.
Großhrrjvzliches Oberamt .

W e tz e l . Walser ,
personobeschrerbung .

Johann Walter angeblich ein königk.
Preußischer Deserteur von Brlcg m Schle ,
gen , ist <J» Jaor all , s Schuh 4 ZoS
hoch , hat hellbraune Haare , blaue Augen ,
lange spitzige Nase , blariernarbigteS mage¬
res Gesichr , spitziges Ämn , angclaufcne
Zähne , dicke Lippe» , tiägt einen graue »
alten tüchenen Ueberrock , em altes gelb
gestreiftes Gilet darunier , grüne tuchene
lange Winterhssen mit rother Einfaiiuug ,
Bändelschuhe , einen runden Hur mrt grü,
ner Wachsleinwand überzogen.

Steckbriefe .
Michael Moses , ein etwa 2« Jahr alter

Judrnpurftbe , von üischheun dey Stras¬
burg gebürtig , ganz klcrnrr Statur , etwas
besetzt , schwarzbraunrr Haare , runden blasse»
An «kfichts , und an einem etwa Nuß großen
Gewächs a f der rechten Stirnseite besonder-
kennbar, h,t sich eines b k ächtlichen Betrugs
an seine» Meister Samuel well zu Jhrrn »
gen schul ig und soann - uchrig gimachi.

Auf diesen Betrüger beliebig zu fahnden,
ihn auf Betreten zu arretiren , wird hiermit
dienstfrkundlichst gebeten .

Emme-»dingtn den 2, . Febr . ist»?.

De in «ntenstehendem Signalement näher
bezeich ^ ete Putsche hat fich mehrerer began ,
- ener Diebstähle an kupferne » Kesseln UN»
son- lgrm Geschirr »erbächrig gemacht , v«
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stinrr Habhaftwervung aber entfernt ; sämmt -
ttche Behörden wrrdrn daher gebeten , auf
denselben fahnde « /ihn im Betrekungsfall arreti .
re» , und sogleich hieher ausliefern lju lassen.

Signalement .
Andreas Schätzte , von Oberwinden ge.

bürtig , Sohn des sogenannten Lumvcnbasches ,
ist 2 ; Jahr alt , mißt 5 Schuh 4 Zoll hoch ,
hat rin rundes »olltommencs Gesicht , mit
einer aufgeworfenen Lefze, kleine Nase , schwarz¬
braune Augen , und abgeschnittene gelbe Haare ,
tragt einen runden Hut mit einer hohen
Kupfe , eine bibergraue Jacke , ein weißes
Gilet , und lange graue Zwilchhosen und Stiefel .

Emmendingr » den 2 ? . Febr . > 8° * .
'Großhrrzogl . Oberamt .

Roth . Baumüllrr .

Diebstahl .
In der Nacht vom ? . d . M . zwischen i ©

und 12 Uhr sind Dem Gregor Saas zu Harr ,
heim folgende Krämerwaaren mittelst gewalt .
famen Einbruchs entwendet worden :

i Stück Pers mit braunem Boden und ro .
then Blumen .

t dito gelb gedupft .
i dito mit grünem Boden , blau , weis

und rvthen Blumen .
, dito mit braunem Boden und grünen

Blumen .
, dito mit rothem Boden und großen blauen

Blumen . _
i dito mit schwarzbraunem Boden mit grof .

sen Blumen . .
> dito mit rothem Boden , grün gestreift . .
i dito mit weißem Boden und kleinen gru .

nen Blumen .
i dito rothbraun mit kleinen Blumen .
EinRest halbseiden Zeug mit weißenWürfeln .
i Halstuch mitLaubwerk und rothenBlumen .
s dito mit weißem Boden und roth gedupft .
» dito mit braunem Boden und roth gedupft .
4 rothr Sacktücher mit blauem Kranz .

, rothe dito mit weißen Würfeln ;
i Stück blau Siamois mit Würfeln »
r dito gelb mit blauen Würfeln ,
i dito weiß und roth gedupft .
r Stück schwarz geblümter Sammet .
i Stück Cotton weis und roth gestreift .
1 dito weis mit Tannenbüumlein gemodelt .
7 dito rothbraun verschieden geblauet und

gedupft .
Zu drey Kappen geschnittenen Zeug vonGold - '

stoff mit Silberblumen .
Zu ; dito mit rothen seidenen Blumen .
21 Stück gemachte Wetberkappen mit Sit «

ber und seidenen Blumen .
6 Stück Kappen von Gros de tour , blau und

gelb gewürfelt .
2 dito seidene mit blau , roth und grüne »

Blumen .
; dito persene mit sioretsridenen schwarzen

Bändeln .
r - Stück schwarz seidene Band »
9 dito blaue .
; dito grüne .
»4 dito rotbe .
7 dito geblümte ,
i dito Atlaßband .
i dito Sammrtband .
3 dito gummirtr Band .
t dito Floretband .
i dito Silberschnur .
19 Stück küpvertr Band .
1 dito Schatirband .
4 dito Tuchibitzen .
Ein Schubladle mit ? ß. Geld M klein»

Münze .
Sämmkliche Behörden « erden daher er¬

sucht , im Falle dergleichen Waaren bey vev»
dächtiarn Personen entdeckt , oder von solche »
zum verkaufe angrbotrn würden , diese z»
arretiren , und gegen Ersatz der Koste« wohl ,
»rrwahrt anher rinzuliefern .

Breysach den 9 . März i 8© 8.
Großhrrzogl . Bad . Oberams .'

Schilling .

V » steigerung de« Joseph Himmelobach .
schen » ebgut».

Auf dem Münsterplatzr, am gewöhnliche «
« »srnstorte wird das Redgut des K«pst»

Kaufanträge .
stechrrs Joseph Himmelobach in 2 Abthei'
lungen am >7. März dieses Jahrs , vor '
mittags um 9 Uhr , öffentlich unter den nach ,
folgende« Brdingnisse» »erkauft werde»,
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0 Der vordere Theilssn 8 ifi Haufen , mehr
oder minder bestehend, einerseits die Stadtrath
Dr . Deischrschen Erben , anberftiks ei » Fuß¬
pfad , oben der Lorettobergweg , unten mit
drin Halden Vorlehen der Wässerungsgrabcn ,
gencyllih geschätzt auf ; ? 4 si.

- ) Der hintere Theil von s> >/r Haufen
Feld , einerseits der durch das Rebqut lau¬
fende Fußpfad , anderseits Bäckermeister Lorenz
G h i , soen der Lorettobergweg , unten mit
dem halben Vorlehen der Wässerungsgraben ,
genchllich geschätzt auf ; 6i fl .

Die Raufsbedtngmsse sind r
a) Der fünfte Theil des ganzen Kaufschilsings

muß nach geschehenem Kaufe gleich daar ,
und die übrigen vier Therle in den nachfol¬
genden 4 Jahre » , vom Kaufstag an gerech¬
net , in gleichen a 5 ' pro Cenl verzinslichen
Terminen bezahlt werden , anstatt baqrcm
Geld werden auch unbedenkliche Rustikal ,
Obliaalchne » angenommen ,

l») Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauf ,
schillings und der Zinse wird das Pfand¬
recht auf die verkaufte Realität Vorbehalten ,

c) In Ansehung des angegebenen Gükermaas .
scs wird keine Gewährschaft geleistet.

«l) Der Käufer ist verpflichtet , alle auf dem
Gut hastenden . mnabloßtichen Lasten , dir
sich erfinden w rde >r , zu übernehmen .

Freydurg den r ? . Februar , 8»8
Bon Magistrats wegen

Matten - verkauf .
Am i ? . März d ) werden auf dem Mün -

ierplatze an dem gewöhnlichen Ausrufsorte
, m den bevqesetzten Schätzunqspreis öffent.
sich versteigert werden : Die dem Bäckermei¬
ster Johann Pfeifer zugehörigen ; Vrerkcl
Matten in der Röthe , einrrscits Schwanen ,
wirth Georg Jos , anderseits die Reimen ,
hachischen Erden , untkn vrr Weg ; geschätzt
jftuf fi .

Die Rauf » . Nedingnisse sind :
0 Ein Viertel des ganzen Kaufschillings muß

' der Käufer baar , und die übrigen ^ Vier¬
tel in den nachfolgende « z Jahre « samt

. den vomKaufstggr an . laufenden Interessen
i 5 pro

"Cent bezahselt .
Zur Sicherheit des Kauffchtllings wird

das Pfandrecht »vrdehaltrn .

z ) Für das G,r -rmaaß wird keine Gewähr-
schafr ge erstet.
Freyburg den 9. .

"lebr e ^og .
Adrians , Bürgermstr .

Mühlen - und <Süterverstetgcrung
Die g Geb über Srelher in Lörrach

wollen die ihnen in Tegernau , diesseicigen
Oberamt « , erblich zugefallrnen Liegenschaften
an den Meistbietenden verkaufen .

~

Dienitag den 19 . April i8 ° 8 solle die
Berst iqerung in dem Gemcinds - Wirtyshaus
zu Dgernau vvrgenommem werden -

Die Litae -ifchaften sind folgkiice :
1) Eine gut eingerichtete zwcystöckigte von

Srcin aufgebauce Behausung , in welcher
die M hlmühle mit ; Gängen und einer
Rärwl sich befindet , Scveuer , Stallung ,
Kraur - und Grasgarten ; unter dem Haus
befindeüßch ausser ; unqewölbtcn Kellern ,
ein schöner großer gewölbter Keller

2 ) Eine weitere Behausung , ein Gcrbhaus ,
wodey noch b guem eine Lohstampfe ein¬
gerichtet werden könnte ; und eine Oehl -
mühle samt Orhltrotte .

r Iucharten so Ruthen Kraut , Bänm -
und Grasgarten, . rhcils ganz nahe bey
den Gebäuden , khrils mcht weil von den¬
selben Ci -tfectit

4) 2 Iucharten gutes Mattfrld , wovon 1
I >charl d vm H us liegt . .

5 ) r .fz Iucharten Jftcker und Brachfeld ,
und endlich

6) Ohngcfähr » 8 Iucharten Wald an 1
Orten . . ^ .

Die Bedingnisse drr Verkäufer beschranken
sich .auf Ucbereinkunft mit den Käufern , doch
wird vor äufig bekannt aanacht , daß man

4 — r Zahlungstermine festsetzen , übrigens
aber auf Verlangen die Halste des Kauftchil ,
ltnqs oder auch noch mevr gegen Vcninsung
stehen lassen werde , wogegen , wie es sich
von selbst verstehet , das Eigenthumsrecht Vor¬
behalten wird . Man nimmt auch keinen An-

stand , Stück für Stück »ersteigern zu lass.-« ,
wenn zizm Gan en sich kein Käufer finden sollte.

Dik allenfallfigen Liebhaber , die icdvch
durch legale Zou >. niift sich über ihren Le «,
mund und ihre Vermögensumstänbe ai szu,

weisen haben , find ringetaden -, sich «is vbbe»
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meld ' em Tag Tegernau einzufinde » , und
daselbst das Nähere einzuschen.

Lörrach den >; • Mer ; 1808. . .
Großherzogl . Oberamt Röteln .

- Am 24 . d . M . wird die Behausung des
Mehlkremvs Bartholomä Jehle samt Stal¬
lung in der Rcqelgasse , einerseits die von
Gleicbensteinfthen Erben , anderftit Michael
Schlaltcrer , vornen die Allmcndgoffe , hinten
das Univcrsttätsgcbäude , öffentlich verkauft
werten . Der Ausrufsprcis . ist i ? ; o (l .

Ein Drittel des Erlöses soll baar , die übri¬
gen Drittel in ? gleichen Jahrstermincn ,
mit s prozenttgen Zinsen vom Kausstage an
bezahlt werden .

Dis zur Abzahlung wird das Pfandrecht
auf das Haus vorde '

,ltcn .
. Freyburg den 8 .

'
März >808 .

Don Magistrats wegen .

flchti
'äen will , beliebe sich deswegen bky Hr «.

Jakob Christoph Dtto beym St . Blgferihsr
in Bafel zu melden .

' .

Lörrach den 5 . März 1808 . ' '
/

Großherzogliche Burgvogtey allda ?
estr . rlenZ , B » rgvogt ,

Beben . Versteigerung .
Nach hoher Verfügung werden Mittwoch »

den 16 , dieses , Nachmittags am 2 Uhr , dir
vormals dem Priorat Oberrted zugehörige
Reben , im Mauser Bann , namentlich

4 Haufen im Glasier ,
z , - Leisacker ,
2 , - Steiner ,
; , . Hölderle ,
; - - Lcisacker ,
4 - - Steiner ,
5 » - Hölderle ,
3 » » ^ Goidbaclr ,
; e » Hölderle , und '

Grasgartcn . Versteigerung .
Zufolge hohen Auftrags wird Samstags

ben - ü . d. M . in dedießfeirig n Verwaltungs -
Haufe , Morgens - m 9 Uhr , der dem Herrn
Canonikus vroglt des ehemaligen Cvlleglal -
stisia dahier , zur Benutzung zugestandene Gras ,
garten von dcyläufig 1 rJnchrrt , in der Ober ,
stabt , an den Mcistbickrnbei , auf mehrere
Termine zahlbar , unter Doroehalt der hohen
Ralistkalio i , versteigert weroen .

Die w ' ilcrn Berkaussdedingniffe können in
der diesseitigen Verwaltung ei ' gesehen werden .

Waldkirch am Mer ; >827 .
Großherzogl . Gefällverwalrung .

_ _ _ Fä h n d ri ch.

Versteigerung des sogenannten St . Bläser
. Hofes .

Erngrlangter höchster Verfügung zufolge
wird Donnerstags den 24. Ularz der ehe,
malige Fursti . St Blastfche , nunmehr ab r
großherzogl . Badische sog nannte St . Bläser
Hys la .nr zugehörigen Gbäuden , Kellern rc .
in ^ dcr mindern Stadt Buiel zunächst agr Sl -
D ^aier Thor befindlich , samt z Jucharkcn
Reben nabe baden , Nachmittags um 1 Ubr
im Hof ielbstr » unter annehmlichen Bedin .

. Mngku ^ osstn'liclf'
vkrsteiaerr w rden Wer

die Brrstcigerungs . Gegenstände vorher de .

; - - S ' einer ,
unter Ratifikairons - Vorbehalt , auf der Ge »
meindstube zu Wendlingen , öffentlich vcrstei»
acrt werden . Welches hierdurch , unter .be-
fonderer Einladung der bannstößigrn Gemein¬
den bekannt gemacht wird ,

greijburä t>tn 3 . SUri i8og ;
Großherzogl . Oberverwaltung .

Hausversteigerung .
Am Lg » d . M - wird an dem gewöhnlichen

Ausrufsone das zur RrescenM Rombach -
fchen Drb lmaffe gehör ge Haus , Hof , Hin¬
terhaus und Garten in der Regelgasse , vor ->
ncn und hinten an die Allmend , einerseits
an einen den Urfeilnerinnen gehörigen Haus ,
platz und die fogcnam te Zinne , anderseits
an Schlosscrmcfster Alois Mayer , und die
Scheuer M Beckermeistcrö Waibel stoffend ,
öffentlich vcrst rgert werden . Diese Behau -

' funa zahlt lährlkch 3 t/4 kr . Herrschaftsrccht .
! Der gerichtliche Schätzungspnis beträgt
'

58oo fl . ,
Dle Raufdedingnisse sind folgende :

> , Der ganze Kaufschilling muß in fünf
Terminen bezahlt werden , und zwar das
erste Fün ' tel zu Ostern dicies Jahrs , da-
zweue zu Ostern >L«L , ordst hetreffrnbea
Zinsen ; rden so das dritte zu Ostern
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ifii » , das »irrte z« Oster« mit , und
endlich pa< letzte Fünftel zu Ostern 181z ,
mit denen vom Kaufstage an betreffenden
Zinsen.

i ) Habe« die gegenwärtigen Hausrinwoh -
ner dir Wohnung voch bis Ostern d. I .
, ,, gemessen-, nach dieser Zeit stnd sie ohne
alle « Anstand auszu;iehen verbunden.

tz) Für die Sicherheft des ganzen Kaufschil .
lings bleibt das Haus samt Zugehörde
« icht nur der Krrbitorschaft ansdrücklich
verpfändet , sondern der Käufer hat auch
noch wettere Sicherheit zu leisten , wen»
st« gefordert wird.

' # ) Ruß der Hauskäufer auf verlange » der
Klosterfrauen zu St . Ursula die auf ihrem
anstossendeu Hausplatz errichtete Salniter .
Hütte , so wie auch die zu dem dort ge.
wese««« Btunnen errichtete Anstalt , und
zwar gänzlich auf feine Koste« hinweg,
schaffe«. j

Endlich hat der Käufer
5) Wenn das Ursuliner Convent gegr» die

ftrnere Beylassung der an der Abrndseite
im ober» und mittler« Stock auSgebroche-
nen zwey Kreuzstöcke zu protestiren fort ,
fahren würde , die Austragung dreier
Sache mit dem gedachte « Konvent auf
eigene Gefahr und Kosten zu übernehme«.
Freyburg den « . Marz rgog .

Von Magistrats « ege«.

Gartenverkauf .
Unterzeichneter ist gesonnen , seinen eigen-

thümlichen Krautgarten vor dem Christophs-
Thor mit billige » Bedingnissen zu verkaufen .

Dieser Garte » ist in der angenehmste «
Lage beyläustg 8 »A Haufen groß , im besten
Zustande , und mir einem neu erbauten mast,
fiven Gartenhaus versehen «

Freyburg im Merz rgoz .
Joseph Herzog , Handelsmann »

> N a ch r i ch t e «.
Unglücksfälle .

Am Jenner ertrank der r 4jährige
Georg Tannacher » 0» Eimeldingen , Ober¬
amts Röteln , indem er au < einem sinkenden
Kahn sprang , und von den Wellen schnell
fortgrrisse« wlirde. Die Leiche wurde erst
« ach drey Wochen dry Merkt gefunden , nnd
an das Land gebracht.

Am Februar erfror Anton Moser von
Dbrrbiderbach , der bev seiner Auffindung
« och einige Lebenszeichen äußerte. Wäre er
gleich mit Schnee bedeckt, und nur allmäh.
lig vorschriftmäßig äußerlich und innerlich
erwärmt , und nicht gleich ungeschickterwerse
in ein warmes Zimmer gebracht ; wäre er ,
statt mit ENg , »nit Schnee gerieben , »der
mit eiskaltem Wasser gewaschen worden , so
wäre vielleicht der kaum wieder aufglimmende
Lebensfunken nicht auf immer verloschen.

Avertissement .
Dom nächsttünstigru Samstag an , und

sofort jedesmal an den Samstagen und Don ,
nerstagen , Bormittags von 8 — " Uhr wirb
man , einige Zeit hindurch , an die sich ein.
findenden Kauflustigen von dem herrschaft¬
lichen Roggen, und Gerstenvorrath im PrterS-
hvf dahier , gegen gleich haare Bezahlung Por ,
tionen zn 6 Sester , und drüber adgrbe» . —
Welches hiedurch zur allgemeinen Nachricht
bekannt gemacht wird.

Freyburg den 2.; . Februar > »»8 .
Großherzogl. Oberverwaltung:

Nachricht .
Die Gemeinde Müüheim im Breisqa «

hat einen Scheermauser nökhig . Wer die
gehörige » Eigenschaften hat , kann fich b«,
dem Unterzeichneten melden » und das West,
trrr vernehmen . Friede , vmnkenhorn , Vogt.

Das Provinjialblatt Nro. u wird , mit dem Datum - e< ro . , am Montag de»
ai . Merz ausgegeben.


	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]

